
Just in Time-Vorlauf mit Kombination aus Minimalen und Maximalen AOB 
 
Beim Verknüpfen im Balkenplan entsteht standardmäßig eine Aob Min gemäß Vorbesetzung. 

 
Der Konstruktionsvorgang verbleibt auf dem Projektstart 
 

In der Maske Vorgang bearbeiten Registerkarte 
Vorgänger/Nachfolger wird einfach ein X und der 
Vorlaufwert 40 eintragen und mit OK gespeichert: 

 
 
Damit wird aus der AOB-Min eine Aob-Max (Just In Time)  
Noch einmal die gleiche Paarung vernetzen als AOB MIN (Zwingende Logik)  
In der Maske werden Min und Max mit Zeitabstand und Kalender korrigiert: 
 
 



 
 
Ansicht/Bearbeitung der Doppelverknüpfung in der Vorgangsmaske  
 
MAX Zeitwert = Ich will die Konstruktion 40 Arbeitstage vor der Fertigung fertig haben, 
dieser AOB-Typ wirkt rückwärts.  
MIN-Zeitwert= Ich brauche nach der Konstruktion mindesten 30 Tage Arbeitvorbereitung vor 
der Fertigung.  
Die Zeit dazwischen ist freier Reaktionspuffer=Kantenschlupf=10 AT nach Kalender 1. 
Der Maxwert muss immer gleich oder größer dem Minwert sein, sonst klemmt es. 
Gleichzeitig ist durch die Minimale AOB sichergestellt, dass die Fertigung verschoben wird, 
wenn der Termin FE+FP überschritten wird. Der Freie Puffer ist dann aufgebraucht. 
 

 
Darstellung der Doppelverknüpfung im Netzplan 



 

 
 
Just-In-Time Darstellung im Balkenplan 
Zwischen der Minimalen und der Maximalen AOB entsteht ein freier Reaktionspuffer von 40-
30=10 Arbeitstagen nach Kalender 1 (hellblauer Balken=FP). Der Wunschtermin der 
Konstruktion reagiert direkt dynamisch auf jede Terminveränderung der Fertigung.  
 

 
Das Ende des freien Puffers kann 
durch eine Listenformel aus FE 
(Frühestes Ende) + FP (Freier Puffer) 
berechnet werden. Bei Überschreitung 
dieses Termins kommt es zur 
Verschiebung der Fertigung wegen 
fehlender AV-Zeit. 
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